
Je näher die Quelle, umso reiner das Wasser.

Vorwort

Die Behandlung von mehrfachkranken Patienten
ist eine der Kernkompetenzen der klassischen
Homöopathie. Durch das gleichzeitige Vorliegen
von Beschwerden in mehreren Leidensbereichen
muss in diesen Fällen meist eine große Fülle an
Symptomen einem einzigen Arzneimittel zugeord-
net werden. Da dies nicht einfach ist, sind im Laufe
der Zeit verschiedene Ansätze entwickelt worden,
die diesen Prozess erleichtern sollen. Darunter fal-
len die Erstellung von Arzneimittelbildern, Essen-
zen oder Typologien, aber auch psychodynamische
undmiasmatische Theorien. Bei all diesen Lösungs-
wegen muss der homöopathische Arzt komplizier-
te objektive Sachverhalte durch seine Interpreta-
tion vereinfachen. Weil er sich damit über das
rein Faktische hinaushebt, wird die Sicherheit der
Mittelwahl gegenüber einem nicht interpretativen
Vorgehen mit großer Wahrscheinlichkeit vermin-
dert. Auffallend ist, dass bei keiner der erwähnten
Methoden die erreichbaren Resultate systematisch
überprüft und veröffentlicht worden sind. Damit
ist demAußenstehenden ein Vergleich der Effizienz
der verschiedenen Vorgehensweisen nicht mög-
lich.

In diesem Buch wird die Polaritätsanalyse, die
bereits bei einfachen akuten und chronischen
Krankheiten erprobt wurde, in die Behandlung
multimorbider Patienten eingeführt und anhand
von Fallbeispielen eingeübt. Es handelt sich dabei
um eine Methode, bei der mithilfe polarer Sympto-
me für jedes infrage kommende Mittel eine Hei-
lungswahrscheinlichkeit (Polaritätsdifferenz) er-
rechnet werden kann. Damit wird die Bestimmung
der Arzneimittel wesentlich genauer, ohne dass
subjektive Interpretationen eingebracht werden
müssen. Deren Auswirkungen auf die Behand-
lungsresultate wurden prospektiv erfasst und mit
den Resultaten einer früheren, konventionell-ho-
möopathischen Langzeitstudie verglichen. – Damit
eine Polaritätsanalyse durchgeführt werden kann,

wird die bisher nach den Organon-Paragraphen
§§ 84–99 praktizierte Fallaufnahme ergänzt durch
die vollständige Erfassung der polaren Sympto-
memithilfe von Fragebögen. Diese bilden diewich-
tigste Grundlage zur repertorialen Bestimmung
einer Differenzialdiagnose der Arzneimittel. Der
endgültige Mittelentscheid wird aufgrund der
Höhe der Polaritätsdifferenz und des Materia-
medica-Vergleichs gefällt, wobei zusätzlich die
Kontraindikationen Bönninghausens berücksich-
tigt werden müssen.

Bei den einfachen akuten und chronischen
Krankheiten finden sich besonders bei Kindern
nicht selten relativ wenige polare Symptome, die
eine präzise Mittelwahl ermöglichen, was sich et-
was erschwerend auf die Mittelfindung auswirkt.
Im Gegensatz dazu haben multimorbide Patienten
fast immer eineMenge davon. Bei genauem Einhal-
ten der Rangordnung ist das kein Problem, sondern
eine Chance: Die Präzision der Mittelbestimmung
wird derart gesteigert, dass nach einem Behand-
lungsjahr 86% der Patienten Besserungen der ge-
samten Symptomatik von durchschnittlich 91%
aufweisen, also faktisch geheilt werden können.

Wie ist dasmöglich? In der Polaritätsanalyse be-
schränkt man sich zur eigentlichen Mittelbestim-
mung bewusst auf das Wesentliche und Zuver-
lässige, d.h. vor allem auf die polaren Modalitäten
(Organon § 133) und den Materia-medica-Ver-
gleich. An die Stelle subjektiver Interpretationen
tritt eine präzise Methodik mit einer hohen Treffer-
quote. Die Erkenntnisse über die Psychodynamik
können trotzdem weiterverwendet werden, aber
an anderer Stelle: Nach erfolgter Mittelbestim-
mung dienen sie dazu, den Patienten besser zu ver-
stehen und ihn auf seinemHeilungsweg optimal zu
begleiten. – Ein derartiges Vorgehen rückt die ma-
thematische Heilungsgewissheit, die Hahnemann
in seinem Schrifttum mehrfach erwähnt [1, 2] in
greifbare Nähe.
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Allen, die zur Entstehung dieses Buches beige-
tragen haben, möchte ich meinen herzlichsten
Dank aussprechen. Dr. Dominik Müller hat in der
Frühphase der Entwicklung des neuen Konzeptes
zusammen mit Herrn Roland Stock das Anamnese-
protokoll und die grafische Verlaufskontrolle in
eine Excel-File umgesetzt, welche die Erfolgskon-
trolle stark vereinfacht und sehr übersichtlich
macht. Beiden sei dafür herzlichst gedankt. Die
übersichtliche Gestaltung des Buches ist in wesent-
lichen Teilen dem ehemaligen Programmplaner Dr.
Sverre Klemp vom Karl F. Haug Verlag zu verdan-
ken. Danken möchte ich auch meinen Freunden,
Dr. Klaus-Henning Gypser, Dr. Dominik Müller

und seiner Frau Ingrid, für die kritische Durchsicht
des Manuskripts und die vielen wertvollen Anre-
gungen, die wesentlich zum Gelingen des Buches
beigetragen haben. Vielen DankdemgesamtenVer-
lagsteam, insbesondere Frau Ulrike Marquardt und
Herrn Richard Rieder für die immer wertvolle und
harmonische Zusammenarbeit. Last but not least,
einen liebevollen Dank an meine Frau Lotti, die er-
neut die arbeitsintensive Entstehung eines Buches
unterstützt und mitgetragen hat.

Laupen, im Oktober 2010
Dr. med. Heiner Frei

VorwortX

aus: Frei, Homöopathische Behandlung multimorbider Patienten (ISBN 9783830473282) � 20 Karl F. Haug Verlag11   


